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Sonntagsgedanken .
Was du ererbt von deinen Vätern hast,
Erwirb es, um es zu besitzen !

Goethe , „Faust ".
Wie vielerlei wird über Goethe gedacht , gesprochen , ge¬

schrieben. Mit mancher leeren Phrase wird er gepriesen . Aber
auch der Tadel fehlt nicht . Der eine hat dies , der andere jenes
an ihm auszusetzen . Dem einen gefällt er hier , dem anderen

!, da nicht . Sein Verhältnis zu den Frauen ! Seine Politik !
- Seine Farbenlehre ! Seine Selbstsucht! Seine Freigeisterei !

Sein Aberglaube ! Wo der eine lobt , tadelt der andere .
Kein Wunder ! Schon zu Lebzeiten hat Goethe Gegner

genug gehabt . Man lese, was er zu Eckermann darüber sagt
(14. April 1824) ! Und nun sind wir um ein Jahrhundert
weiter. Anders ist unsere Stellung zu Staat und Regierung
geworden, anders die religiösen Fragen , die uns beschäftigen»
anders unsere Kultur , unsere Umgebung — alles . Kein Wun¬
der, daß uns Goethes Anschauungen keine Dogmen mehr sein
können, daß seine Welt uns vielfach fremd geworden ist. Und
find auch im Laufe des Jahrhunderts die persönlichen Gründe
zu Kritik und Gegnerschaft zurückgetreten, so sind dafür die
sachlichen um so deutlicher und bedeutender geworden .

Es kann sich kein moderner Mensch ernstlich mit Goethe be¬
fassen , ohne zugleich Kritik zu üben . Ja , wir haben nicht nur
das Recht , wir haben geradezu die Pflicht . Denn nur so ge¬
winnen wir lebendige innere Beziehungen . Nicht durch bil¬
liges Lob. Wenn wir unsere Anschauungen mit den seinigen
auseinandersetzen, hier die unseligen verändern , dort die seini¬
gen ablehnen , wenn wir uns klar werden über die Gründe ,
nach denen wir uns so oder so entscheiden , dann denken, dann
arbeiten wir wirklich mit seinem Geist, dann erst fühlen wir
deutlich , mit was für einer Kraft , mit was für einer Fülle wir
es zu tun haben . Das heißt erwerben , was wir von ihm ererbt
haben . Hier werden wir uns freuen über seinen malerischen
Ausdruck, dort staunen über seine klare , weite Anschauung, oft
werden wir fühlen , wie unbeholfen und ungeschickt wir uns
neben seiner Herrschaft über Dinge und Gedanken ausnehmen ,
wir sehen , wie sein Wissen das unselige überragt . Vielfach
müssen wir selbst da , wo uns die Wissenschaft über ihn hinaus¬
geführt hat , dankbar anerkennen , daß wir auf seinen Schultern

stehen . Und alles , was wir an ihm zu kritisieren haben , es
wird nie auf den Kern zielen, es wird Goethe als Mensch , als
den rastlos tätigen und suchenden , als den alles begreifenden
und alles verknüpfenden, als den sich selbst unaufhörlich bilden¬
den Menschen nie antasten . Je mehr wir uns mit ihm beschäf¬
tigen , um so mehr Ehrfurcht werden wir vor ihm empfinden .

In der Ehrfurcht sah Goethe den Hauptgrund aller
Religionen . Und etwas Religiöses ist es in der Tat , was über
unsere Stimmung kommt , etwas wie Andacht, wenn wir uns
mit den Großen der Menschheit beschäftigen . Man werfe uns
deshalb keine Verhimmelung und Vergötterung vor . Ich bin
überzeugt , daß Luther , der einen Salomo und gar einen
Hannibal unter die „Wunderleute Gottes " rechnete, sich nicht
besonnen haben würde , auch einen Goethe unter sie zu rechnen.
„Dieselben haben auch alsdann guten Wind auf Erden und ,
wie man 's ni mnt , Glück und Sieg . Was sie anfangen , das
geht fort , und wenn alle Welt dawider streben sollte, so muß
es hinaus ungehindert ." Das ist das Göttliche , das „Dämo¬
nische"

, das Goethe selbst so oft in seinem Leben zu fühlen
glaubte .

Wie eine göttliche Offenbarung stehen Menschen vor uns .
Wie müssen wir die ganze Welt , die solche Blüten treibt ,
anders beurteilen , als wenn sie nicht da wären ! Die ganze
Welt ! Denn aus ihr sind sie doch schließlich hervorgegangen .
Nicht als ein Fremdes , „Ueberirdisches" erscheinen sie, sondern
gerade als ein Natürliches , als sin höchstes, umfassendstes Er¬
gebnis aller Kräfte , die in allem Seienden tätig sind . Wir
sehen diese Kräfte einander widerstreben , widersprechen, aber
nur um in einer höheren Einheit sich zusammenzufinden . Was
gut und was schlecht am dem Großen war , das tritt zurück vor
dem andern Gedanken, daß er notwendig so sein mußte , wie er
war . Seine Größe, sein innerer Reichtum, seine Kraft , alles
wäre nicht denkbar ohne das , was wir wohl feine Schwächen
nennen . Wie geht eine Fülle der Ideen und Empfindungen
gerade aus den Schwächen hervor , und wie fühlt der Dichter
selbst , daß seine Kraft nicht sein Werk sei, sondern eine Gabe
des Geschickes .

So liegt etwas Wundersam-Geheimnisvolles in den gro¬
ßen Naturen . Wir müssen sie hinnehmen , wie wir die Welt
hinnehmen , so wie sie sind. Sie sind wie ein Symbol der gan¬
zen Welt , eine Welt für sich. Wohl denken wir über sie nach

und analysieren und kritisieren , denn nur so können wir uns
all die Schätze zu eigen machen , die in ihnen liegen . Den Ein¬
druck aber verlieren wir dabei nicht , daß wir vor etwas Un>
mittelbarem stehen , vor etwas Notwendigem, das sich bei aller
Kritik im einzelnen einer Eesamtkritik entzieht , wie die Welt
selbst . Die Zusammenhänge find zu fein, sie reichen zu weit ,
sie sind menschlichen Augen in ihrer Ganzheit nicht überschau¬bar . Es ist ein Letztgegebenes , über das wir nicht mehr hin¬auskönnen . Goethes Wort „Urphänomen" möchte man auch
hier anwenden . Wie bei der Welt , so wird man auch bei solch
großen Naturen manchmal dies oder das anders , besser wün¬
schen — aber , wenn man dann überlegt , was für Zusammen¬
hänge sich auflösten, was für Gesetze umgestoßen werden müßten ,damit auch nur im Kleinsten eine Aenderung möglich sei, dann
fühlt man bescheiden, daß man hinnehmen muß, was ist, wenn
man das Große ganz behalten will , das man liebt .

In so bescheidener Ehrfurcht vor der Größe laßt uns dank¬
bar prüfen und suchen, was wir von ihrem Reichtum zum Bau
unseres Lebens und unserer Welt gebrauchen können.
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Die Gerichtsferien.
Don einem juristischen Mitarbeiter .

(llnderecht . Rachdr. oerb .j
A Karlsruhe, 12. Juli . Am künftigen Montag , den 15. Juli ,

nehmen die Gerichtsserien ihren Anfang , und wiederum tritt für
zwei Monate jener — in gewissem Sinne — Stillstand der Rechts¬
pflege, jene Hemmung des Rechtsganges ein , die seit jeher Gegenstand
lauter Klagen , namentlich von Handel , Industrie und Gewerbe ist .
Wenn allerdings diese Klagen jetzt nicht mehr so lebhaft ertönen , wie
ehedem, und der Kampf für die Beseitigung der Eerichtsferien über¬
haupt , den namentlich die Handelskammer ^ mit aller Schärfe zu
führe« wußten , etwas zur Ruhe oder richtiger zu einem Waffenstill¬
stand gelangt ist, so ist dies auf die Tatsache zurückzuführen, daß seit
2 Jahren die Eerichtsferien nicht unwesentlich eingeschränkt worden
sind. Denn in der Tat : Die Aufrechterhaltung der Eerichtsferien in
ihrem früheren Umfange ließ sich nicht länger mehr durchführen, und
man wird dieser Ansicht umsomehr beipfltchten , wenn man sich einmal
die Entstehungsgeschichte de« Institut » der Gerichtsferien überhaupt
vergegenwärtigt : Sie find nämlich seinerzeit aus Rücksicht auf di«
Sauwirtschaft eingefühtt worden , nicht etwa , wie gemeinhin man
glaubt , in dem Staate die Beurlaubung seiner Gerichtsbeanrten zu
erleichtern . Man wollte der landwirtschaftlichen Bevölkerung in der
Erntezeit die oft wetten Wege zum Gericht oder Rechtsanwalt tun¬
lichst ersparen . Heute aber , wo Deutschland immer mehr aus dem
Agrarstaat heraus zum Industriestaat geworden ist , muffen derartige
Erwägungen hinter die berechtigten Jntereffen der anderen Erwerbs -
stände zurücktreten. So kam es denn zur Abänderung der gesetzlichen
Bestimmungen der Eerichtsferien durch die am 1. April 1010 in Kraft
getretene Novelle zur Zivilprozeßordnung und Gerichtsverfaffungr -
gesetz vom 1. Juni 1909 . Die außerordentliche Wichtigkeit dieser
immerhin noch neuen und zumal noch nicht recht eingebürgerten Vor¬
schriften für weiteste Volkskreise erheischt eine kurze Besprechung.

Von wesentlicher Bedeutung ist da zunächst , daß die Eerichts¬
ferien für Amtsgerichtsprozeffe eigentlich beseitigt erscheinen, von Be¬
deutung namenüich deshalb , weil doch vor die Amtsgerichte seit 1.
April 1910 alle Streitobjekte bis zu 600 Mark — das ist statistisch
die Mehrzahl aller Prozesse überhaupt — gehören , außer denjenigen
Rechtsstreitigkeiten , fiir die die Amtsgerichte ausschließlich zuständig
find , mag der Wert des Streitgegenstände » noch so gering oder noch
so hoch sein (z. B . Mietsstreitigkeiten , Alimenten -, Viehmängelsachen
usw .) . Diese Erweiterung der amtsgerichtlichen -Zuständigkeit be¬
deutet also zugleich auch eine bedeutende Erweiterung des Kreises
der „Feriensachen" : Denn das Amtsgericht muß auf Antrag ohne wei¬
tere» alle Prozeffe als „Feriensachen" bezeichnen und in den Eerichts¬
ferien verhandeln . Allerdings verliert diese gute Bestimmung etwas
an Wert , weil nämlich ein solcher Beschluß wieder aufzuheben ist,
wenn in einem Termin « der Prozetzgegner erscheint und den betreffen¬
den Anspruch bestreitet , der Amtsrichter aber dann zu der lleberzeu -
gung gelangt , daß die Sach« „besonderer Beschleunigung nicht be¬
dürfe". Denn dann muß sie bi» nach Schluß der Ferien liegen bleiben .
Aber dieser Nachteil erscheint nicht so erheblich gegenüber der Tat¬
sache, daß Versäumnis - und Anerkenutnisurtelle nunmehr auch « äh¬
rend der Ferien von den Amtsgerichten unbeschränkt erlaflen werden
können, was früher nicht möglich war , weil die Gerichte nach ftetem
Ermessen nur solche Sachen zu Feriensachen erklärten , die nach ihrer
lleberzeugung auch wirklich besonderer Btzchleunigung bedurften .
Schon die Möglichkeit also, gegen einen säumigen Schuldner während
der Ferien ein vollstreckbares Urteil erwirken zu können, bedeutet
einen Fortschritt ! Die Zeiten haben sich für faule und böswillige
Schuldner also erheblich verschlechtert. Die unleugbar starken Sym¬
pathien dieser Herrschaften für die Gerichtsferien haben stch daher
stark gemindert .

Den Landgerichten und den Oberlandesgerichten , sowie dem
Reichsgericht obliegt indes eine solche unbedingte Verpflichtung ,eine Sache zur Feriensache zu erklären , nicht. Indes sollen auch diese
Gerichte auf Antrag alle Sachen, die nach ihrer lleberzeugung einer
besonderen Beschleunigung bedürfen , stets zu „Feriensachen" erklären .
Früher war das von ihrem freien Ermessen abhängig , während ihnen
jetzt gewissermaßen vom Gesetze eine Anweisung erteilt wird , deren
Beobachtung evtl , im Beschwerdewege zu erzwingen wäre .

Auch der Kreis derjenigen Prozeffe, die schon immer auch in den
Eerichtsferien verhandelt werden mußten , ist jetzt größer . Solche
sog. „absoluten Feriensachen" sind schon immer gewesen alle Straf¬
sachen , alle Wechselsachen , Arreste, einstweiligen Verfügungen , Meß-
und Marktsachen, Streitigkeiten zwischen Vermieter und Mieter , ge¬
wisse Streitigkeiten zwischen Gesinde und Dienstherrschaft, sowie zwi¬
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer und solche Bausachen, in denen
über die Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten wird .
Weiter sind die Ferien feit jeher ohne Einfluß auf das Mahn -, das
Zwangsvollstreckung»- und das Konkursverfahren und endlich auf
alle die zahlreichen Prozesse, die vor die Kaufmanns - und die Ge¬
werbegericht« gehören. Neuerdings sind aber überhaupt alle Rechts¬
streitigketten aus dem gewerblichen Arbeits - oder kaufmännischen
Dienstvertrage Feriensachen, ganz gleich , ob zu ihrer Entscheidung
nun diese Sondergerichte oder an Orten , wo diese nicht errichtet sind,di« ordentlichen Gerichte berufen find . Der Arbeiter und der kauf¬
männische Angestellte in solchen Orten — bekanntlich ist die Errich¬
tung von Kaufmanns - und Gewerbegerichten nur für Gemeinden
mit mehr als 20 900 Einwohnern obligatorisch — braucht also jetzt
nicht mehr zwei Monate zu warten , bis er zu seinem Geld« gelangen
kann, was vordem gerade für diese doch ärmeren Kreise oft von emp¬
findlichem Nachteil« war !

Es ist nicht zu leugnen , daß diese Neuordnung der Eerichtsferien ,wie wir sie vorstehend entwickelt haben , sich bewährt hat . Doch dürf¬
ten selbst diese Rechtsverbesserungen die radikalen Rufe nach : nicht
nur Einschränkung, sondern überhaupt völliger Abschaffung der Ee-
richtsserien nicht dauernd zum Schweigen bringen . Denn nach An¬
sicht weiter Kreise stehen die Eerichtsferien im Widerspruch mit

Badische Presse .
der modernen Verkehrsentwicklung , ja sie bedeuten eine schwere Schä¬
digung des rechtssuchenden Publikums . Jedenfalls aber kann diese
Abneigung gegen die Eerichtsferien nur verstärkt werden , wenn , was
keinesfalls etwa nur eine vereinzelte Erscheinung ist , in den Ferien
von den Vertretern erlassene Verfügungen , Beschlüsse usw . nachher
von den ordentlichen Dezernenten wieder aufgehoben , umgeftoßen
werden . Andererseits aber sprechen gegen eine völlige Abschaffung
der Eerichtsferien doch auch noch Bedenken, und zwar nicht
nur fiskalische. Deshalb ist es wohl richtiger , die Ferien nur «in-
zuschränken , sei es zeitlich, sei es in ihrem Wirkungsbereiche : In erster
Linie wäre da eine alsbaldige Ergänzung der vorerörterten Bestim¬
mungen zu fordern , dahin , daß auch die Landgerichte und die Ober¬
landesgericht «, so wie jetzt di« Amtsgerichte , ebenfalls auf bloßen
Antrag einer Prozeßpartei hin alle Sachen als Feriensachen bezeich¬
nen müssen , und nicht, wie jetzt, bloß fakultativ „im Falle der Not¬
wendigkeit besonderer Beschleunigung"

. Denn es ist nicht recht er¬
klärlich, warum , was , allerdings mit jener oben erörterten Ein¬
schränkung , für das Amtsgericht gilt , nicht auch für das Landgericht
gelten soll ! warum der Gläubiger nicht auch dort ohne weiteres ein
Bersäumnisurteil soll erwirken können, ohne, wie heute , es notig zu
haben , eine vor das Forum des Landgerichts gehörende Sache durch
Teilung des Streitobjektes diesem zu entziehen und dann in
mehreren Einzelklagen vor das Amtsgericht zu bringen , wodurch zu¬
dem nur eine Kostensteigerung bewirkt wird !

Eine solche weitere Einschränkung der Eerichtsferien würde den
Interessen des rechtsuchenden Publikums sehr entsprechen, sie wäre
namentlich für Handelssachen von großer Bedeutung . Eine Beschleu¬
nigung und Abkürzung aber tut unserem gesamten Prozeßverfahren
überhaupt dringend not , — nicht nur während der Eerichtsferien !
Sie durchzuführen, ist die Aufgabe einer hoffentlich nicht mehr so
fernen organischen Reform unseres Zivilprozesses . Dr . jur . W. Fr .

Gmmendingen und feine Kochburg.
(Ein Stück badischer Heimat .)

(Schluß.) Nachdruck verb.
Man führt das Bestehen der Siedelung auf vorchristliche Zeit

zurück. Urkundlich genannt wird der Ort erst um 1094 n . Ehr . als
Angimuotinga , dann Anemotingen . Später (1418) gedieh der Platz
zum Marktflecken, 1599 auf Grund eines noch vorhandenen Stiftungs¬
briefs zur Stadt mit einer Verfassung ähnlich derjenigen von Pforz¬
heim , auf kurze Zeit sogar zum Markgrafensttz, denn hier war es, wo
Jakob III . sich entschloß , zum katholischen Bekenntnis überzutreten ,
und bald darauf das Zeitliche segnete. Schwer lastete der dreißig¬
jährige Krieg auch auf Emmendingen : als man im Oktober 1648
Frieden läutete , waren hier noch 36 Häuser und 48 Bürger vorhan¬
den , statt 112 Häuser mit 119 Bürgern , vor dem großen Krieg . Auch
die späteren Erbfolgestreitigkeiten spielten öfter verhängnisvoll in die
Gegend herein , wie dann die Kleinen leiden müssen , wenn die Gro¬
ßen dieser Welt Händel haben . Ehe das vielbewegt« 18. Jahrhundert
Abschied nahm , kam es bei Emmendingen zu einer Schlacht. Morreau
hatte im Herbst 1776 seinen Rückzug aus Bayern durchs Höllental
meisterlich vollzogen. Jetzt , am 19. Oktober, warf sich Erzherzog Karl
mit seinen topfern Oesterretchern den Truppen der ftanzösischen Re¬
publik entgegen und drängte sie aus ihren Stellungen weg, wobei
feine Kanoniere von oen heute so friedlichen Anhöhen in Osten und
Nordosten der Stadt besonders gründliche Arbeit verrichteten , wobei
allerdings dem unschuldigen Städtlein selbst Übel mitgespielt wurde .

Vielleicht trug aber gerade das Verwickeltwerden dieses Städt -
leins in ein übles Stück deutscher Geschichte bei, in den späteren Em¬
mendingern da» vaterländische Gefühl zu stärken. Als gute Patrio¬
ten haben sie unserem Reichskanzler , dem eisernen, auf dem Amts¬
gerichtsplatz ein Denkmal errichtet und durch ihre politischen Wahl¬
kämpfe klingt immer ein nationaler Ton durch . Sie sind aber auch
eifrige Politiker , die Emmendinger , und nicht umsonst hat einer der
tapfersten Wortführer des altbadischen Liberalismus und vornehm¬
sten Kämpen der ersten Landtage , von Liebenstein, unter ihnen gelebt.
Nachdem in den Parlamentsverhandlungen von 1831 eine Reihe von
Zugeständnissen auch dem Zeitgeist der Regierung abgerungen war ,wurden die nach Freiburg reisenden Volks»ertreter auch in Emmen¬
dingen stürmisch gefeiert . „Hoch die Preßfreiheit !" jubelten damals
selbst die Schulbuben den liberalen Männern Rotteck , Duttlinger ,
Welcker zu . Von den damaligen Schulbuben ist heute kaum einer noch
am Leben. Aber Nachkommen eines Welcker und Nebenius , also Je¬
ner , diq an den politischen Entscheidungen von 1831 und den Jahren
vor - und nachher hervorragend beteiligt waren , treffen stch noch hin
und wieder bei schäumendem Gerstensaft am Stammtisch in der „Post"
zu Emmendingen oder bei feuriger Bacchusgab ' in der „Sonne "

, oder
in der Lesegesellschaft , deren Räume unmittelbar an der Verkehrs¬
linie Hamburg -Berlin -Mailand liegen .

Sind das nun alles Dinge , die zu Emmendingen gehören, so ist
dies mit der Hochburg erst recht der Fall . Drüben auf buchen- und
rebenbestandenem Vorsprung , dreiviertel Stunden von der Stadt ent¬
fernt , ragen die stattlichen Reste des alten Bergschlosses , nach Heidel¬
berg die größte Ruine Badens . Einst saßen hier oben das Edel¬
geschlecht derer von Hochberg ; aber bevor noch diese Nebenlinie des
Zähringer Hauses (1418 ) erlosch , fiel die schon recht beträchtliche Burg
an Markgrafen ran Baden . Achtzigtausend Gulden zahlte dieser sei¬
nem verschuldeten Oheim Otto II . für den Heimfall der Herrschaft
Hochberg an das alte Stammhaus . Aber die neuen Besitzer verwand¬
ten nicht viel auf das Schloß, das sie nur vorübergehend bewohnten ,bis in der Teilung nach Ehristophs I .Tod (1527) die Hochburg der
jüngeren Linie Baden -Durlach zu eigen ward . Unter Markgraf
Karl II . (es ist derselbe Fürst , der stch zu Durlach die Karlsburg er¬
baute ) , erwuchs das Schloß bei Emmendingen infolge Vervollkomm¬
nung der Kriegsbaukunst und des Eeschützwesens zu einer wahren
Landesfestung . Tapfer bot ste unter Georg von Hohenheim, einem
Maltheser , dem Bauernaufstand Trutz und hinter ihren starken
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Mauern hatte der edle Georg Friedrich , des ..Winterkönigs " ParL
gänger , nach der für ihn verhängnisvollen Schlacht bei Wimpfenraume Zeit eine sichere Zuflucht, bis der 39jährige Krieg feine wi

'
lLWogen auch in den Vreisgau warf . Umsonst verteidigte Ko« ^dant Josephus Wagner , ein richtiger Eisenftesser. heldenhaft d«.Markgrafenschloß. Der Feind hungerte die Besatzung au»;Festung fiel im Frühjahr 1636 mit 34 großen Kanone «, 14 klein«» .

Geschützen und vielem anderen Kriegswerkzeug an die Kaiserl ich^die den reichlichen Pulvervorrat zur Sprengung der Verteidig,, ^werke verwendeten . In sehr üblem Zustande kam das Schloß a« u ,nen rechtmäßigen Eigentümer zurück, ward von Markgraf Friedrich ytausgebaut , auf ftanzösischen Wink von Freiburg her jedoch 1681 sein«Außenwerke beraubt , etliche Jahre darauf vom Feuer heimgesuchtund schließlich im Februar 1689 auf Befehl des Ministers Louvo »geschleift .
Der spätere Plan eines Wiederaufbaues der Veste, die am länz,sten von allen Schlössern des Breisgaues sich erhalten , kam nicht

Verwirklichung : noch aber läßt das Vorhandene auf die ehemali»,Größe und Wohnlichkeit dieser Fürstenburg schließen . Wehmütig « n»
blicken die Gemäuer , Giebel und Langhäuser , Erker und Söllerrrftaus grüner Umrahmung zu den Wirtschaftsgebäuden der Ackerbau
schule und der Saatzuchtanstalt Hochberg und auf den ausgedehnte,hellschimmernden Gebäulichkeiten der seit 1889 bestehenden Heil -
Pflegeanstalt , zu der flott erwachsenden Amtsstadt , zu weitem , reichbesiedelten blühenden Eau hernieder , den das Schloß nicht beherrschthat , als es prächtig und stark und ob seiner Festigkeit weit und bietz
berühmt war . Hachos Eeist aber scheint dem Wandel der Dinge z,zürnen , denn (so berichtet uns die Soge ) es ist nicht ratsam , bei T».
geshelle den Namen des Erbauers dieser verfallenen Burg zu ruft^
„Es soll (so berichtet schon Sebastian Münster ) auch von jm entspru»,
gen sein ditz sprichwort, wann einer wild und rumoorisch ist, daß mm,
zu jm sagt , du bist ein wilder Hach"

. Ungefährlicher scheint das gei,
sterhaste Fräulein zu sein, das in den Tiefen des Schlosses die Gold,
schätze eines längst ausgestorbenen Breisacher Heldengeschlechtes du
Harlungen bewacht.

Wer zu friedlicher Umschau heraufsteigen kann, hat weder vo,
Herrn Hacho noch von dem Schlotzftäulein das mindeste zu befürcht ^Und wie läßt sich hier der Umschau pflegen ! Wie wohnlich ist d»,
Obeirheintal ausgebreitet , eine lustige Welt von silberblitzende ,
Bachläufen , Straßen und Sträßletn , von heiter hingelagerten Dorf ,
und Stadtdächern mit segnenden Kirchtürmen , von versprengten Land;Häusern und Gehöften , von weichen Wiesengründen und dunkle» ,
Waldstrecken. Südwärts schweift der Blick bis zu den Rebhügeln vo ,
Müllheim , gegen Rordost rücken Kaiserstuhl und Schwarzwald (M
nahe und gleich Wächter der Riegeler Pforte stehen drüben d«
Michaelskapelle , ein« Großbrauerei fast in den Schornstein guckend
hüben die Bergruine Lichteneck. lleber die Riegeler Pforte hinan,
aber kann man rwch in die Ortenau hineinsehe» . Als ausgebreitete
aller deutlich erkennbaren Siedelungen zeigt sich Freiburg an , wo nah
Hebels Zeugnis „richre Her« , Geld und Euet " und „Jumpfere wü
Milch und Blust " zu Hause find . Und rings um die Burg windet sftein Kranz schmucker blühender Dörfer im grünen Laub der Obst¬
gärten , Wollmarsreuthe , Windenreuthe , Maleck und Sexan .

Hinter all ' diesem Schönen und Lieblichen aber ragen die feier.
lichen Häupter des Schworzwaldes , Feldberg , Belchen und Schauins
land , Roßkopf, Kandel und Hünersedel mit ihrem Gefolge zu ein«
einzigen großen Berggemeinschaft versammelt . Einen Teil der west¬
lichen Aussicht schließt das feingegliederte Kaiferstuhlgebirgs ab ; zwi¬
schendurch jedoch und in weiterer Ferne blickt das Blau der Vogesen:
deutscher Boden , kein Fremdland mehr, das zündende Blitze über lw*
Rhein schickt. Das Gefühl , daß wir zu Freunden und Reichsgenossen
hinübersehen , läßt uns die heimatliche Natur ungetrübt genießen.

Vas Lehrllirgswefen im Betrieb der badischen
Staatsbahnen.

'S Karlsruhe, 11 . Juli. In den BetrieSswerkstätten , wie in d«
Hauptwerkstätte der bad. Staatsbahne « wird jungen Leuten Gelegen¬
heit gegeben, das Schlosser -, D« her- und Feinmechaniker-Handweck
gründlich zu erlernen . Der Eintritt der Lehrlinge erfolgt , soweit Plas
zur Verfügung steht, alljährlich zu Ostern . Unter den Bewerbern
haben die Söhne von Beamten und Bediensteten der Eisenbahnver
waltung von solchen von Privatpersonen den Vorzug. Die Dauer du
Lehrzeit ist 4 Jahre und endigt mit der Ablegung der Geselle».
Prüfung . Damit die Lehrlinge nach Beendigung ihrer Lernzeit Ge¬
legenheit nehmen, in der Privatindustrie weitere Erfahrungen z,
sammeln , ist vorgeschrieben, daß sie anschließend, an ihre Lehre nicht
sofort als Gesellen weiter beschäftigt werden dürfen , sondern sich
anderweitig Stellung suchen müssen . Nach Umlauf einer gewisse»
Zeit steht der Rückkehr zur Verwaltung nichts mehr im Wege . Z»
den meisten Bettiebswerkstätten und vor allem in der Hauptwerkstätte
sind für die Lehrlinge besondere Räume vorgesehen, wo sie unter der
Aufsicht von Werkführern und tüchttgen Schlossern solange arbeite»,
bis sie zur weiteren Ausbildung an die Dreherei , Schmiede- od«
Montierung überwiesen werden können. Die Dauer der Beschäs -
tigung in den Spezialwerkstätten richtet stch nach den Leistungen d«
einzelnen Lehrlinge . Während der ersten 3 Jahre müssen die Lei-
linge die Gewerbeschule ordnungsgemäß besuche«.

Als Vergütung für geleistete Arbeit erhält jeder Lehrling vo»
Eintrittstag ab einen Taglohn . Derselbe darf höchstens im 1. Jahr
79 Pfg ., im 2. Jahr 99 Pfg ., im 3 Jahr 1.39 Mark , im 4 . Jahr 1.80
Mark betragen . Ein Fünftel des so erworbenen Verdienstes wird vo«
der Eisenbahnverwaltung bei einer öffentliche« Sparkasse zinsbar an¬
gelegt und nach ordnungsgemäß bestandener Lehre dem gesetzliche »
Vertreter des Lehrlings ausbezahlt . Jm Jahre 1911 betrugen dir
Aufwendungen an Löhnen im ganzen 34 029,53 Mark . Insgesamt
waren in dem betr . Jahr in den Werkstätten 119 Lehrlinge be¬
schäftigt.

Ich war so mutlos und so schwach .
Seufzte von morgens bis abends nur ach!
Jetzt bin ich heiter, fühl' mich so frisch
Wie tm Wasser ein munterer Fisch.

Dies dank ich nur dem Biomalz,
Dreimal hoch und Gott erhalt 's !

Frau 3 . Koop , Köln -Ehrenfeld .

4Xe sieghafte, versürrgende Kraft , die dem Kräftigungsmittel Viomalz innewvhnt , »erschafft diesem edlen Malz -
psodnft tagtäglich eine große Zahl neuer Freunde , die in Poesie und Prosa die vottrefflichen Wirkungen des Biomalz
ttäfmum. Zahlreiche Königlich« Kliniken und Krankenhäuser haben Biomalz eingefühtt. Professoren und Aerzte empfehlen
«< anfs wärmst«. Kein anderes Kräftigungsmittel hat sich jemals so schnell und so allgemein eingefühtt wie Biomalz .
Dose 1 . — M . und 1 .90 M . in allen Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäusern . Ersatzpräparate , Nachahmungen« »d ähnliches weise man in seinem eigene« Interesse zurück. Ausführliche Broschüre über das echte, flüssige und wohlschmeckende
Bismalz m* mat Kostprobe gratis und franko zu beziehen vo« der Chem . Fabrik Gebr . Patermann , Teltow -Berlin .



vtt . 321 Mittagblatt . Samstag de« 13. Juli 1812. Kadifche Presse . Sette

[ Empfehlenswerte Bader ♦ Sommerfrischen » Heilanstalten * HfltdT^ toMfe • Pemlwafe |
Sulzbach -Bad
, _ im babttöen
salztherwe». wcerkannte g '
tstche nah gichtisch « Leid«», Frauenkrankheit«» üsw.valeszeute» und Srholnngsbedürsti« . — Badearzt - 9r . KHtnPenfiaurpreise bet ausgezeichneter Vtrpgeguug. — « ul

kreuzt Li
5tLtto ^ ttudclc ^ .6r
320 in LL14 .

— « omsdrtabl « Einrichtung e«. Mäßige
Prospekt « durch den Besitzer S. WörstO.

HotelFilzbach
am Wallensee 712 m ü. M . Pension

und Mürtschenstock
Prachtr . (jelrar . Kurhaus . SchauPassanten, Vereinen und Schulen best empfohlen .Prospekte . (1644a)

_ _ _ Badeeinrichtung . Tel. Elektr . Licht Kuranten,Pension von 5 Fr . an per Tag . Neu erbaute Dependance .B . Kamm - Menzi , Propr.

Königliches Nordseebad .
QrSaatea deutaches Nordseebad . Kerzen von

Juni bis 10. Oktober . — 1811 BeaucherzaM : 40000 .
POtirer nebst Ortaptan pp . koetenioe durch Seetehde -V« Mftwg

, afimtt. QeeohäftnetaHa » der Ännoocen -Expedttlon Haassnntnln fcVaglar A-4L

SchönsterTeildes württ Schwarzwaldes.
Sdmettnigstation : funktet —Pteahria—Horb—PtedwM t
W Altbmw Shrtm 7k « r « af « Ml >ea tQbei Frauenkrankheiten , Rheumatismus, Nervenleiden,Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . —

== = = = = Wesfe Sommmrfrlmch ». — -
Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlsgen, Lesesaal , KurmusDc , Arzt,Apotheke, Hotelt , GesthMe, Pensionen , Villen, Prlvatwohnangee .

Prospekte durch das Stmdtue taMMeaeoearf .
Aueeerdem versenden Spezial - Prospekte :Oberes Bed, Besä W. Beker ; Unteres Bad, Bes. : Höfer-Koeh; Monopol-Hotel, Bes.: Benzineen Adler, Bes. : O. Bott ; Hirsch,Bee _- LookJolhtsse ;Och—fli Be».: Qebr. Bmepdörfer; 8obbo mit DependanceBes.: K . Hertmann.

Freudenstadt .
Höhen » und Nerven -Kurort L Ranges .

1740 m fl. M. 1. Mai bla 1. Okt . Frequenz SOOO. I

3333a

ktr .- u . Gaswerk . Jagd , Fischerei. Diako -Renomm . Hotels (88). g. 200 Privat -
e, 3 Walv -CafEs » Bedeckte Gänge .
»Jllustr . Führer d. Freud eustadt " . |

Prospekte gratis d. Stadtfchultheiß Hartranft

tung . Schattige Terrassen . VorzüglicheVerpflegung . Mäßige Pensions -preise. Eigenes Kischwaffer . Telefon 24. 4282aHerr Oberlehrer Bränninger . Waldbornstr . 12 in Karlsruheist zu Auskünften gerne bereit . Besitzer : Karl Morlok .

dp«W
ftosoeKte

durch

JaS taten .

Ladis
Post Protz, Tirol, Station Landeck . Entzückender

Schwefelbad.
Windgeseh ., mild . Renoviert, gemüti . tiroL Haus m.Veranden , herrl. Spaziergänge , Ladissee. PensionvonJt 4.70 ab. Prosp. frei d. Kurverwaltung . 3423a20 .1v

MpEnluftkurarf .
'

FfHlRtinnpn • • Am Bodensee «lwriliailll | | C ; iB • • Herrtohsfe Sommerfrische
auf

hufffturort Nagold _an der Bahn -Linie Pforzheim —Calw —Horb —Freuden -5.3 sladt und Kaguld - Altenstelg . 3892aBekannt durch seinen malerischen Schloßberg mir guterhaltenerBurgruine Hohen-Nagold, die Perle des ganzen Nagoldtales , bild .,mit reichlichem «nd seltenem Flora ausgestattet , in reizendergesunder Lage , rings von Waldungen m. herrl . Anlagen «ndschonen Waldwegen «mgeben . Erholungsheim der Versicherungs¬anstalt Württemberg und des XIH. Württemba . Armeekorps , versch.Kurhäuser . Schöne Aussichtspunkte, Gelegenheit zu lohnend . Aus¬flügen . zur Kahnfart , zur Ausübung der Jagd und Fischerei sowiezum Baden . Flußbäder , elektrische Lohtannin - u, SchwitzbäderVorzügliche Gasthofe und billige Wohnungen für ganze Familienund Einzelne . Elektrische Beleuchtung-
MM- Empfehlenswerte Gasthöfe . - WAPa « ! Fiitz zur Post PensionSpr . von 6 .— Jt an pro TagKnust Knödel zum Rößle „ „ 4.30 „ . . .Fouls Koppler Kurhaus

. ^ WaSlnst . . 4 .50 „ . . „A. Gehmann Schwarzer
Adler „ . 4 -

Zu weiteren Auskünften ist gerne bereit
Stadlvorstand Brodbeek .

ad Kohlgrub ÄtS
Böelutgelegeiies Stahl- und
Bssamcorbad Deutschlands

Berühmt durch seine glänzenden Kurerfolge, die herrliche , ruhigeund staubfreie Lage.
Aerzthche Leitung : Hofrat l >r . M . Stiller .
Weitgehendster Komfort — Mässige Preise. 3426a

Illustrierte Prospekte gratis durch die
Badverwaltiing Hohlgrub (Bayern ).

Luftkurort

BergzabernBesuchteste herrliche
Sommerfrische der

Rheinpfalz . Allgem .Pro -
spekte durch die Kurverwalt¬
ung. Spezial - Prospekte

durch : KurhäuserWestenhoefer , Behret , ^Waldmühle“, Koch , Zeiß
SanatoriumDr.Bossert Hotel RösseL GasthausPfälzerHof. 3415a .8.7

Schloss Wolfsberg .
Altberühmte Fremdenpension in geschützter , staubfreierLage, in nächsteNähe von herrlichen Wäldern. Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorarl-

berge. Eigene Landwirtschaft Mod. Einrichtungen. Pension von Fr. 6.— an
Prospekte gratis . 966a.l2 .9 C . BOrgl , Besitzer .

floteLtlJcUinjßt 0

Beim Bahnhofund Engl OartHk ModeiwBrOo«ia (j[|
FTiraendn Wmer. Ut und worm. in olhi Ziowem : ;
CmTe Preise C WAGNER - BgentOme.

Gut bürgerliches Haus in schönste Lage . Staubfreie , herrliche Luft BesteErholungsort Pension samt Zimmer von Fr. 6.50 bis 650. VorzüglichesBier, offene Weine . Elektr . Licht Prospekte gratis . 6.4 L . Hobler

DM- Vierwaldstättersee
Hotel und Pension „ zum Freienhof “ Stansstad

durch Neubau verschönert und vergrößert . Angenehmste Sommerfrische .Großer Garten . Schatt . Spaziergänge . Bäder . Elektr . Licht. Zentral -
punkt für gr. und kl. AuSstüge . Pensionspreis Frs . 5—6, 3677g.4.4

Gerssil Md M tau S Feisioo BSssliW VI WM VierwaldstÄtter -See .
Angenehmster Kuraufenthalt, freie, sonnige Lage mit Garten und

Hallen . Moderner Komfort Mahlzeiten an kleinen Tischchen. Pensions¬
preis von Fr. 6.— bis 7—. 1007a.6.6

Prospekt durch F . ltaggenstoß .

teewen - Alp
Alpenpanorama,schöner Al]Zeiten inkl. Zimmer) 5 fr.

Höhenkurort. 1720 m. ü. M . ß .-Stat. Schüpfheim.Post u. Telegraph Flühli (Kt Luzern). Großart
inseemitRc "inseemitHuderboot Pensionspreis(4Mahl-

'rospekt durch Isidor Burkhard . 4148a.l0 .6

GoldiWÜ Pension BlÜmlisaip
lOOO Meter über Meer . — Das ganze Jahr offen .

Bestrenommiertes Haus in wunderlieblicher Landschaft Prächtiges Alpen¬
panorama. Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage. Schattiger Garten
NächsterNähe große Tannenwälder . Bad , elektr . Licht Postwagenverbindung.
Telephon 904. Pensionspreis Fr. 6.60 bis 6.—. Prospekte durch 265fla-8.8K . Stegmann -Schkrlig , Propr.

Ein Idyll als Luftkurort in geschützter,’i alpiner , Wald- und wiesenreicher Landschaft und zu-
^ trägt Höhenlage . Hotel Kurhaus Engel in

_ _ _ W? Emmelten . 800 m ü. M. u. ca. 360 m ob i
Vierwaldstättersee u. am Fusse des aussichtsr. Niederbauen. Tagespreis
Mk. 4.00—6.60. Prosp. 3244a

Kurhaus Alpina 6.6
Bekannte . auSgezeichneteSommerfrische, Erhol «»»~tion tu schönster , alpiner Lage. Näheres durch illüenfionSpreiS 6—6 Frs . Höfl . empsichlt sich Roh

und Touristen -
ierte Prospekte,

essig . 1814a

KurhausAIvier
St . Galler Oberland , 1000 m ü. M . , nächst Ragaz.

1 *A Stunde von der Bahnstation Trübbach.
KHmattech bevorzugtester Luftkurort in alpiner , waldreicher Gegendunvergleichlich, schöne und geschützte Lage. Grossartiges Gebirgspanoramamit Blick m das Rheintal von Chur-Ragaz bis zum Bodensee. PrächtigeSpaziergänge und lohnende Gebirgstouren. Als Ferienaufenthalt, sowie fürkörperlich und geistig Erholungsbedürftige bestens empfohlen . PensionspreL«von 4 Mark an.
Prospekte gratis. — Telephon im Hause . — Eigenes Fuhrwerk. 4911a

J . B . Angebrn A.-G .

Ifi„RurhansFrohburo
868 m . B. M , im Jura . Station Laufeifiogen oder Osten . 3120«Gesell. Lage am Walde mit prächt. Alpenfemsächt Ruhiger, staubfreier Erholuneort mit schönen , mühelosen Spaziergängen . Mäßige Preise. ElektrBeL Prospekte dun* Th . Bader -Haag .

Hotel n. Pension
Annabura

.7,«» , , bei ZMrlcti . 814 m ü. M .
3

Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen undmit prachtvoller Aussicht auf Stadt , See und Gebirge . AngenehmerAufMthalt bet guter Verpflegung. Pensionspreis von Frs . 6 .— anProspekt«̂ franko durch den Besitzer E . Streicher .

Luftkurort WolWeu. Kanton Weujell.
PrimheOil „Mio"
NeueS» komfortables Haus am Wald. — SeeauSsicht, Balkonzimmer ,derschiedene Bader. Gute bürgerliche Küche. Pensionspreisincl . Zimmer Mk . 3.20 biS Mk . 4.20 Prospekte u . Referenzen zu Diensten3708a.3 .2 Frau Eehrer Enjri .

Berlingen . Gasthaus u. Pension Krone.
, Cant Tnrgau am ITntersee .Schöne ruhige Lage, Veranda und Garten aa See ; für Erholungsbedürftigesehr au empfehlen. Gelegenheit für Segel - und RudersportMadige Preise. Prospekte gratis von den Verkenrsbureanx Konstanz, Radolf-

. zeli md Freiburg i. B. 4881aHoflichst empfiehlt sich Herrn . H 'elschinger .
NORDERNEY . strand -H » tn* Bf.- " 1 Europäischer Hof ‘.Vornehmstes Familien-Hotel allerersten Rang^ i, direkt am Badestrande.2.2 Telegr.-Adr. : „Europäischer Hof*. Telephon Nr. 306. 3296aVolle Pension . MäBipe Preise._ Besitzer : Wilh . Horchers .

tocaoooou
Nordseebad . Prospekte versendet die Badekomarission.

Nordseeinsel Spiekeroog .
Ruhiges Badeleben ohne Luxus.

Prospekte gratis . (8617) Hadcverwaltang .

Seebad Middelberbewuhhuu iiiiuuwiuui uw xü <* o. L Li«* t Man ^ . deutsch. Bus.

Badisch Rheinfelden
Kur* und Solbad

„ Hotel Bellevue “
in schöner , freier Lage. Angenehm-
Aufenthalt Pension von Jt 4.— an-
Bitte ilL Prospekt verlangen , "“a

Bad Nauheim
Billa Habsburg

Luisenstratzr 8 , nahe den Bädern .
Ruhige 8gae . Schöne, lustigeZimmer . Pension . Gute Berpfle -
gung. Inh . : FrL 6hr . Btanxart
Frl . K. Speckhardt 3248al2 .10

« s
-u kaufe« gesucht , hübsch gelegen,in Nähe größerer Stadt Badens ,
auch im Winter bewohnbar, 10—12
Zimmer , gröber . Garten od. Grund¬
stück und Wiese. Offert , mit PreiS -
angabe nnt . Nr . B23619 an die
Tppedition der »Bad . Presse^

. 8.3

Zu Kausen gesucht
^ . gebrauchter, 6—6 Meter großer
Möbelwagen . Offerten unter Nr.B2WS5an die Expedition der »Bad .Preffe " erbeten .

Motorrad
kaufen gesucht. Offerten mit
!chreibung und PreisangabeF „ HÄfchstr . »st. a ©t 11M8

\m\- ii.
In Pforzheim ist ein Haus , in

dem seit Jahren ob. Geschäft be¬
trieben wurde , mit steh , guten
Maschinen usw. sofort preiswert
zu verkaufen. Das Anwesen eig¬
net sich des. als Filiale für groß.,auswärt ., leistungsfäh . Geschäft,da kein groß. Geschäft am Platze.
Günft . Gelegenheit für Anfänger ,da daS Hans amtl . mit 168 000 Jt
taxiert , für 145000 Jt erworben
werden kann. 6070a

Näh. durch H. Surr . Architekt,
Pforzheim .

UhkiUM . 25, Karlsruhe,
sehr schöne, gut erhalt , gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 8736*

Kaus - Verkauf .
An einem sehr verkehrSr. Platze
o demnächst Bahn mit Tunnelbau

:, ist ein befteingericht» für
wo
b>:ainnt , ist ein bestelngerrcht» für
Bäckerei oder Kaustaden aeeign.,
neuerbaut . Anwef. vreisw . feil . Un¬
bedingte Geschäftslage mit sich. Er -
folg. Anfr . anAnn .-Exp. Steppachsr
ä Miss , Freiburg i. B., Molttestr . 36.

Z« oetltaufen :
Anwesen RHeinstraste 13,
rückwärts auf die verlängerte
Sophienstraße stoßend , für
jeden Betrieb geeignet.

Zu erfragen nur Bnnsen-
stratze 1, L, bei Architekt
Heinrich Sexauer . 9803 .10.9

Auto !
l Clement -Bayard ,4 ZiL, 4Sitzer . . . Mk. 1800, -
1 Minerva ,4 ZiL , 4Sitzer . . . Mk. 1600.—im Anstrag schnellstens j « verkauf .

Leop. Gräber. AMosM.
HardtSraße «7.11459 .2.2_ Televtz »« 2291.

NeiiksAntMSbil
6/16 HP., Doppel-Phaeton , Karos¬
serie Torpedofvrm » amerikanisches
Verdeck, Windschutzscheibe , vollstän¬
dig neu , noch nie gefahren , um¬
ständehalber äußerst billig abzu-
geben. Gefl. Offerten unter Nr .5118a an die Expedition der »Bad -
Preffe " erbeten . L2

Seltene Gelegenheit !
Piano '

anS kgl. Hofpianofabrik, nur kurze
Zeit gespielt, für 38« Mk. zu berf.
AnGaffungSpreis 800 Mk . $ "^ 2.2Ritterstratze 11 bei -Stöbr .

Wegzugshalber
neueres Büfett und Schreibtisch ,eichen, dunkel? 4 Zimmerftühle n.
Küchenmöbel bis spätestens 20.Juli billigst zu verkaufen.B2S770 Sofienstratze 15», U > U.

Zu verkaufen.
Ein fast neuer EmaÜofen , fürSalon rc. geeignet, ist preismäf '

abzngeben. Näheres bei Hol
Weinbrenuerstr . L, 4. Stock.Ebendaselbst ist ein gebr. Herdbillia m verkaufen.

Falb-Stute (Hiiioitrj
7 jährig , für jeder Ge¬
wicht geeignet , mrt
vorzüglich. Gangwerk ,
truppenfromm und '

scheufrei» als Äom«
, mandenrpferd sehr zuempfehle», billiaz » »erkauf . Rah .Haaac , 1. /ÄL BrnchsaL 6128a

lOjährrg. Rappstute , sehr gut im
Zug. preiswert zu verkaufen .

Augnit Ziegler , ■
5080a,2.2 Ottersweier .

mit . , . . _ _ __36 Mk 1 Sirfchbaumtisch u . i a
Schreidkommode , beides nt. schwa« äulen zu verkaufen. B23878.1f°Bifhg f — B i
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— — _ m. — _ » — erwirkt und verwertet an *
igtA | ) | 0 filCa erkannt echnellCiT .-Ine. Jaeger, L

Chemie . Dr.Br**l»uer , Berlin SW .61. w
li Refsr . Präfanc diakr . o. koatenl . Di* Schritt„Wie muaa eine J"
Crflnduns für die Verwerten » beeehaffen aein m»ügt

Cmit Scfjofer, 'Kanft~ mb 'Biwmngeföäft
Jlaturßtumen , 'Kunftßiumen,

Detaitoerkauf der Groß&erzogf. 'Rlanufafttur
“CeL 1914 Xaijerfir. 20%,

Braunkohlen -Brikets

beliebteste rheinische Marke,
za billigsten Preisen erhältlich bei :

Telephon
Nr. 250 .Hoh . SHülberger,Karlsruhe

Aach empfehle ich sämtliche Kohlen- n . Kokssorten .

J * kjtüstie I r%i E
'

Tür Sloffu .WildlEderschuhe Tropenhelme uswli
DAS BESTE : I* ITT E l,g

Tenmssthuhe u.s .w. in wenigenMinuten wieneuaufrufristhttv
Th haben iriiUen :eir« fhlägigen Qesjfh| iffen ; *1

Fahr. ROSENBERG u . C? abt v Kar Isruh e '/i

Bucherer
empfiehlt

Nordhauser
per Lit . 89 Pfg -, bei 6 Lit . 80 Pfg .

Kruchtschnaps
per Liter 80 Pfg -, bei 5 Liter 75 Pfg .

Kandiszucker
per Pfd . 88 und 88 Pfg .

Zucker
bei ganz Hut Pfund 29 Pfg .

Kristallzucker
1 Pfd . 29 Pfg .. 100 Pfd . Mk . 24 . 79

Würfelzucker,
egale Tafelwürfel Pfd . 27 Pfg .

Bucherer
11430 .3.Neu eröffnet :

Marbgrasenstrche 40.

Zahlungsschwierigkeiten
Defeitigt bei ficherer Vermeidung des Konkursverfahrens gerichtl.
Bucherrevisor und Handelssachverständiger. Spezialist in Sachen der
G. m. b. H. Bin bis zum 15. Septbr . nn . Schwarzwald zur Erholung
tmh auf Wunsch nach vorheriger Mitteilung in Baden - Baden zu
sprechen. Strengste Diskretion selbstverständlich.

Gest. Offerten an Bücherrevisor E . Ladage » z. Zt. Geroldsancr
Mühle bei Baden -Bade ». Tebephon 547 . B23230

„
Kola "

EinkaufSgenoflenschaft
Karlsruher Kolonialwarenhändler

G . m. b . H . 10574a
offeriert bei ihren Mitgliedern

Bli-Ier'S Seife il
MWxlMFMiis'
mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben .

BMer'S Seife
ist garantiert rein , daher sparsam

im Gebrauch.

Wl>MxtrM .FM0s.
ist überall beliebt und erhältlich.

Alleinige Fabrikanten :
I . Welcker & Buhler,

Dampfseifen - Fabrik .
Neuwied a. Rhei«.

Grude - Oefen
— Neu eingeführt . —

— Braun oder weiß emailliert . —
Bestes Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu sehe».
Kocht, backt, bratet tadellos , sauberste

Handhabung , billigster Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung— ohne

Kaufzwang — ergebenst ein u . wird
jede gewünschte Ausk. gerne erteilt .

Ernst Marx .
Herd- und Haushaltungs - Artikel,
Spezialgeschäft, Luisenstratze 45 .

Fernsprecher 3086 . 9724

780 Dutzend
Leintücher

ohne Naht,
garantiert * reinleinen , weiß, jeden
Monat von der militärischen Liefer¬
ung übrig geblieben, verkaufe zum

Erzeugungspreise . 8 *“
150 cm brert, 225 cm lang ,

1 Stück 2 Mk. 40 Pf .
KleinsteAbnahme Dutzend franko

gegen Nachnahme.
General -Handweberei

Ant. Marsik , Gietzhübel
bei Neustadt a. d. Mettau (Böhmen ).

Tafelobst ,1
ganz vorzügliches, auch in I
kleiner. Quantitäten , jeder¬
zeit zu haben von Schloß
Rodeck.

I Zu wenden unter Angabe
I der gewünschtenObstsorten

und Mengen , sowie Preis -
>angebot an 4902a6.2 !

Nerwaltnug Schloß stodeck ^
Kappelrodeck i . Baden .

Weißer käs
(Bibeliskäs )

täglich frisch per Pfund 25 Pfg .
sowie felnften sauren Rahn

empfiehlt
Hygiemsche MilchversorgMgsansta !
Gerwigstr . 34 . — Teleph . 1648 .
Erhältlich bei denHerren Kaufmann
I . Stapf , Gottesauerstraße 21-,
K. Göhring . Steinstraße 7 , F .
Fitterer , Ecke Amalien - u .Hirschstr.
>l . Dietmeier , Werdeilplatz 31 .
Heß , Amalienstr . 46 , Th . Günther .
Waldstraße 11 ._ 914T .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold . Silber «. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 4080
Erstes größtes An - u. Verkaufs¬

geschäft . vorm. Lev ^
Tel . 2015 . Markgrafenftr . 22 .
Hypotheken, Restkauf-
Schillinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 5179a an die

Exped . der . Bad . Preffe " erb .

Am 1. jeden Monats beginnen neue Kurse .

DflineilkUrSO
2111 J'’us^^ une ^ Buchhalterin , Stenotypistin , Konto «

Herrenkurse
Lehrlingskurse s

ristin , Sekretärin etc.
zur Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis , zu Buchhaltern
Kontoristen , Stenotypisten etc.

und

Knaben und Mädchen , welche aus der Schule ent¬
lassen werden und in ein kaufm. Geschäft eintreten sollen,
bereiten wir in besonderem Kursus durch Verbesserung ihrer
Schrift , Ausbildung in Stenographie , Buchführung ,
Korrespondenz , Rechnen , Maschinenschrei «
hen vor.

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

HandelslBiipanstilt 11. TächtephandelsschalB,Merkur4
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstrasse ) . — Telephon 2018 .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis 18 Uhr und 2 bis 8 Uhr.
Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 11428

SchMineuMkt in Zurlnch
von jetzt ab jeden 5165

Dienstag und Samstag .
5165aL2

lippkifiip I
uppiimrani imW neupn Puioiotjp
HM uDPn ioo tfimpppini'iititumjpn
i lUOxmnnn

HsteidungiD.hehltRoBkdkbbII
!

(fi hä mk
Beste Bezugsquelle garantiert

\h
■ V naturreiner Weine TBI

eigenen Wachstums . Man verlange Preisliste . 4526a.6.3

TAPETEN
Xiincrusta , lichtechte Tapeten , billigst bei großer Auswahl

6505* Reste im .Preise herabgesetzt.

Karl Wagner, Karlsruhe , - tÄÄ 1-

NulzeFfektQno / auch bei
j garantiert0U/oRückstau
j Zahlreiche Referenzen so¬

wie Katalogezu Diensten,
jSchneider JaquelZC^
Maschinen-Fabrik . c, » ,d,n.

| Slrassbupg-Königshofems (ElsJ

KaI? üreyfus & Mayer -DinKel, Mannheim .
l/VlA * Handlung u . Hobelwerk .

n _ j j u amJ ' r m^ mam . kr..mmV, 4**,Gehobelte Pitch Plne -, Red Pine und Nord . Tannen -Fuseboden -.
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage . .-

Versand 4>/, Katar baysrisoher Bretter ab unserem Lsjer in Memmingen.

♦ Sparsame trauen ;
r’CJ ^ tficket nurStemwolli

Orangestern ^ feinste Sternwofiei »Blaustern 1
Rotstern
Violetsiern
Grünstern
Braunstem

hochfeine StemwoIIen

bette
Konsimt' Sternwoltea

Slriimpfeund Socken ausSterowolle
sind die
Haltbar

Reklame «

ddeutsche Wglikimmerel 4. Kam

Anttf -fTuttnoFic mit Firmeudruck werden rasch und billigst an
a/UI » s Idvuvrns gefertigt in der Druckerei der «Badischen Presse “

Trunksüchtige
und deren Angehfirige

wenden etoh an die

Beratungsstelte für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 », Eingang Zähringeretrasee 1
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Kaufe !
getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
nsw. zu höchsten Preisen . B23650.3.2
J . Silbermtum , Brunnenstr. 1

Postkarte genügt .

Ia y
' '

.
In unseren Leihfässern von

30 Litern an :
Apfelwein Export Ltr . 28 $
Reinetten -Apfelwei«

(glanzhell ) Ltr . 30 j
wenn durch unsere Fuhre , frauko
Haus , empfehlen 2401a *

8 . Görig Söll ii e ,
Apfelweingroßkelterei ,

Kuppenheim (Murg ).
Unbekannten unter Nachnahme.
Ideale Büste

schöne , volle Körperfonn
durch Näbrautver

„6 r a z i n o I“ . Durchaus
unschädL ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬
fohlen. Garant!eschem .
Machen Sie einen letzt

_ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun. Kart 2 M« 3 Kart z.
Kur eriorderL 5 M. Porto extra. Diskr.
Versand . Apoth. R. Möller, Berlin 330,
eamHurteAllee I3ft

Wegen Aufgabe des SportS
werden folgende guterhaltene , fast
noch neue

Wagen
billig abgegeben:

1 . Biktoria -Wage «,auf Gummi,
ein- und zweiipännig , Fabrikat
Armbruster , Wien ;

2. Kutschier - Wagen (Spider ),
ein- und zweispännig , auf Gummi ,
Fabrikat Kruck, Frankfurt ;

3. Dogcart , auf Gummi , Fa¬
brikat Windover, London,
sowie mehrere Ein - «. Zweisvauu -
geschirre. 5137a.2.2

Hugo Kuppenheim ,
Pforzheim .

Anderweitiger Unternehmungen
wegen beabsichtige m. in Amis- ,
Garnisons . u. Industriestadt ge«
lcgenes
Baugefchäft

Baumaterialien -
u. Rohlenhandlung

zu verkaufen. Das Geschäft bietet
Techniker (mögl. gel. Maurer ) ge¬
meinschaftlich mit Kaufmann
(mögl. Baumat .-Branche) sichere
Existenz. Ebenso würde sich das
Geschäft auch für Baumaterialien
Großhandlung als Filiale in Kauf
oder Pacht eignen. Gefl . Offerten
unter F . K . 4559 an Rudolf Messe.
Karlsruhe ._ 11448

Wnflig . MoeiMsM*
Moderne Bureaueinrichtung , fast

neu. bill . zu verk . Kaiserstr . 221 , U.
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